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Der� Landesparteitag�
zeigte� Geschlossen-
heit:�89,7�Prozent�der�

Delegierten�gaben�Ralf�Steg-
ner�bei�der�Wahl�des�Landes-
vorsitzenden� ihre� Stimme.�
Mit� einer� Rede,� die� sowohl�
emotionale� als� auch� pro-
grammatische�Töne�anschlug,�
hatte�er�dem�Landesparteitag�
sein�Programm�präsentiert.�

„Ich�war�immer�ein�Roter“,�
bekannte� der� Minister.� Wie�
viele� sei� er� über� die� Begeis-
terung� für� Willy� Brandt� zur�
SPD�gekommen.�Seine�ersten�
Erfahrungen� machte� er� in�
der� Kommunalpolitik� in� Rel-
lingen,�Kiel�und�Bordesholm.

Mit�Stolz� listete�er�die�Er-
folge� sozialdemokratischer�
Politik� in�Schleswig-Holstein�
auf.� Erst� Björn� Engholm� und�
Heide� Simonis� hätten� das�
Land� nach� 38� Jahren� CDU-
Herrschaft� entwickelt.� Die�

wieder�stärkste�Kraft�werden�
bei�der�Kommunalwahl“,�gab�
der� neue� Landesvorsitzende�
als�erstes�Ziel�aus.�n

SPD� sei� die� Schleswig-Hol-
stein-Partei.�Die�SPD�im�Nor-
den�sei�immer�unverwechsel-
bar� gewesen.� Unübersehbar�
sei� die� sozialdemokratische�
Handschrift� in� der� Bildungs-
politik� oder� die� Erfolgsge-
schichte�der�Windenergie.�

„Wir� dürfen� weder� Klien-
telpartei� noch� Protestpartei�
sein“,� so� seine� Devise.� „Wir�
machen� Politik� für� das� gan-
ze� Land.“� Die� Beteiligung� an�
der�Koalition�sei�kein�Selbst-
zweck,� sondern� Vorausset-
zung�für�Gestaltung.

Das� soziale� Profil� der�
Partei� bildete� einen� Schwer-
punkt� seiner� Rede.� „Das� ‚S‘�
im�Parteinamen�ist�die�Kern-
kompetenz� der� SPD“,� stellte�
Ralf�Stegner�klar.�

Nachdrücklich� setzte� er�
sich�für�das�Modell�des�Sozial-
staates�ein.�Aufgabe�sei�nicht,�
die� Menschen� zu� versorgen,�

sondern� ihre� Potentiale� zu�
entwickeln.� Die� Handlungs-
fähigkeit� des� Staates� müsse�
erhalten� werden.� Leistungs-
träger� seien� nicht� die� mit�
den� höchsten� Einkommen,�
sondern� zum� Beispiel� Fach-
arbeiter�oder�Krankenschwe-
stern.�„Wir�sind�die�Partei�der�
Leistungsträger“,� stellte� er�
klar� und� fügte� an:� „Auch� in�
der�Regierung.“

Als� politische� Schwer-
punkte� skizzierte� er� Positi-
onen�zu�den�Themen�Bildung,�
Arbeit,� Umwelt� und� soziale�
Gerechtigkeit.� „Wir� wollen�

entSchloSSen 
richtung 
KommunalWahl

Der neue lanDeSvorStanD

Die WichtigSten BeSchlüSSe

Der ordentliche Landesparteitag am 24. und 25. März in 
Neumünster stattete den neuen Landesvorsitzenden Ralf 
Stegner mit einem überzeugenden Vertauensvotum aus.

mit seiner Kandidatenrede gab ralf Stegner einen beeindruckenden 
einstand als landesvorsitzender.

Über� 140� Seiten� An-
träge� hatten� die�
Delegierten�des�Lan-

desparteitags�zu�beraten.�Die�
Beschlüsse�werden�nach�dem�
Parteitag� im� Internet� veröf-
fentlicht.
Kommunale Leitlinien

Mit� einem� Leitantrag�
hat� der� Landesvorstand� Pro-

gramm-Leitlinien� für� die�
Kommunalwahl� 2008� vor-
gelegt.� Politik� vor� Ort� ist� im�
Zeitalter� der� Globalisierung�
wichtiger� denn� je,� heißt� es�
in�dem�Beschluss.�Aus�sozial-
demokratischen�Werten�und�
Zielen� werden� kommunal-
politische� Grundbedürfnisse�
abgeleitet.�

Zentraler� Punkt� ist� die�
familien-� und� kinderfreund-
liche� Gestaltung� der� Städte�
und�Gemeinden.�Die�Kinder-
betreuung�soll�ausgebaut,�die�
Elternbeiträge� sollen� schritt-
weise� abgeschafft� werden.�
Die� Kindertagesstätten�
werden� als� Bildungseinrich-
tungen�aufgewertet.

Staatliche 
Verantwortung

Den�Gestaltungsanspruch�
staatlicher� Verantwortung�
betont� ein� Beschluss,� der�
Impulse�für�das�neue�Grund-
satzprogramm� der� SPD� gibt.�
Privatisierung� und� Deregu-

lierung� sind� keine� Werte� an�
sich.�Die�großen�gesellschaft-
lichen� Herausforderungen�
–� von� der� Arbeitslosigkeit�
über� den� Umweltschutz� bis�
zu� den� sozialen� Sicherungs-
systemen� –� können� ohne� ei-
nen� handlungsfähigen� Staat�
nicht�gestaltet�werden.�Staat-
licher�Schlüsselauftrag�ist�ein�
modernes�und�gerechtes�Bil-
dungssystem.

Finanzierung der Partei
Ein� Umfangreiches� Maß-

nahmenpaket� zur� mittelfri-
stigen�Finanz-�und�Personal-
planung�des�Landesverbands�
wurde� mit� großer� Mehrheit�
beschlossen.� Einsparungen�
etwa� beim� Wahlkampfetat�
2010�und�eine�veränderte�Bei-
tragsverteilung�sollen�die�Fi-
nanzierung�der�Landespartei�
stabilisieren.�Ortsvereine�und�
Kreisverbände� werden� eine�
einmalige� Solidarabgabe� auf�
ihr�Vermögen�leisten.�n
www.spd-sh.de

Bettina hagedorn (stellvertretende landesvorsitzende), Wolfgang Baasch,  Jörn thießen, Serpil midyatli, 
maike rohwer, landesvorsitzender ralf Stegner, andreas Breitner (stellvertretender landesvorsitzen-
der), Birte Pauls, Schatzmeister Jörg Wenghöfer, gesa tralau, Stefan Bolln. n
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welttechnologie.� Solartech-
nik,� Bioenergie� und� Energie-
sparen� böten� die� Grundlage�
für� Wertschöpfung� und� Ar-
beitsplätze.�

Kritisch� setzte� er� sich�
mit� den� Aktivitäten� inter-
nationaler� Finanzinvestoren�
auseinander:� „Wir� Sozialde-
mokraten� müssen� nicht� nur�
dafür� sorgen,� dass� das� Sozi-
ale� in� der� Marktwirtschaft�
gerettet� wird,� sondern� auch�
dafür,� dass� der� Markt� geret-
tet�wird.“

Die� Arbeitnehmerrechte�
verteidigte�er�als�Kernbestand�
sozialdemokratischer� Politik.�
Die�SPD�habe�eine�klare�Posi-
tion� zum� Kündigungsschutz.�

„Diese�Diskussion�muss�auch�
gesellschaftspolitisch� ge-
führt� werden“,� forderte� der�
Parteivorsitzende.� Wo� Tarif-
verträge�nicht�greifen,�müsse�
ein�gesetzlicher�Mindestlohn�
eingeführt� werden:� „Wir�
brauchen� mehr� Arbeitsplät-
ze,� aber� gute� Arbeit,� von� der�
man�auch�leben�kann.“

Den� Trend� zu� Privat-
schulen� lehnt� er� ab.� Kinder�
müssten� gleiche� Chancen�
erhalten,� ihre�Fähigkeiten�zu�
entwickeln.� Bildung� dürfe�

KomPlimente vom 
ParteivorSitzenDen

nicht� vom� Einkommen� der�
Eltern�abhängig�sein.

„Sich� an� den� Menschen�
zu� orientieren� wird� nie� von�

gestern� sein“,� gab� der� Par-
teivorsitzende� das�Signal� für�
weitere� Anstrengungen� in�
der�Mitgliederwerbung.�n

Kurt Beck lobte auf dem Landesparteitag die schleswig-
holsteinische Partei für ihre wegweisende Bildungspolitik.

PreiSe für Pfiffige 
ortSvereine

DanK an clauS möller

Der� Parteivorsitzende�
war�gut�gelaunt�und�
verteilte� Kompli-

mente:� „Die� SPD� Schleswig-
Holstein�hat�in�der�Bildungs-
politik� bundesweit� Zeichen�
gesetzt.“�Und�der�Landesver-
band� habe� wichtige� Anre-
gungen� für� das� Grundsatz-
programm�gegeben.

In� seiner� Rede� entwi-
ckelte� Kurt� Beck� ein� moder-
nes� Gesellschaftsbild� aus�
sozialdemokratischer� Sicht.�
„Wirtschaftlicher�Erfolg,�öko-
logische�Verantwortung�und�
soziale� Gerechtigkeit� sind�
kein� Widerspruch“,� erklärte�
der� Parteivorsitzende.� Große�
Chancen�sieht�er� in�der�Um-

Parteivorsitzender Kurt Beck appellierte an das sozialdemokratische 
Selbstverständnis der Delegierten.

Für� den� Ortsverein� Itz-
stedt� (Kreis� Segeberg)�
hat� sich� der� Ausflug�

zum� Landesparteitag� auch�
finanziell�gelohnt.�Als�ersten�
Preis�beim�Ideenwettbewerb�
der� SPD� Schleswig-Holstein�
nahm� Ortsvereinsvorsit-
zende� Manuela� Brendel� 400�
Euro� entgegen.� Unter� dem�
Motto�„Wir�in�Itzstedt�–�Bür-
gertreff� 2006“� hatten� die�
Genossinnen� und� Genossen�
acht�Veranstaltungen�durch-

manuela Brendel und helmut thran freuen sich über den Projektpreis 
für den ortsverein itzstedt.

ein chor aus mitarbeiterinnen und mitarbeitern der landesgeschäftsstelle brachte dem scheidenden landes-
vorsitzenden claus möller im rahmen des Parteiabends ein fröhliches Ständchen (foto oben). 

Bettina hagedorn und Stefan 
Bolln als glücksbringer in seiner 
Schornsteinfeger-Kluft überga-

ben claus möller einen dicken 
„roten faden“ als abschieds-

geschenk des landesvorstands 
(foto rechts).

Mit� langem,� stehen-
dem�Applaus�wür-
digten� die� Dele-

gierten�des�Landesparteitags�
den�letzten�Rechenschaftsbe-
richt�von�Claus�Möller.�Für�die�
vier�Jahre�seiner�Amtszeit�zog�
er�eine�positive�Bilanz.

„Wir� haben� unser� Profil�
als�Partei�der�sozialen�Gerech-
tigkeit� geschärft.� Wir� haben�
den�Mut�bewiesen,�politische�
Ziele�über�den�Tag�hinaus�zu�
formulieren�und�für�sie�auch�
mutig�einzustehen“,�stellte�er�
selbsbewusst� fest.� Im� Land-
tagswahlkampf� 2005� habe�
die� Partei� „Wir-Gefühl� pur“�
gezeigt� und� ein� sehr� gutes�
Ergebnis�erreicht.

geführt.� Höhepunkt� war� ein�
Abend� mit� Franz� Müntefe-
ring� zum� 40-jährigen� Beste-
hen�des�Ortsvereins.

Den� zweiten� Preis� erhielt�
die� „Bürgerstiftung� Jörg-
Steinbach-Preis“� des� Orts-
vereins� Plön,� mit� dem� junge�
Menschen� zu� gesellschaft-
lichem�Engagement�ermutigt�
werden.�Platz�drei�ging�an�die�
Bürgerinformationszeitung�
„Scharbeutzer�Kurier“,�die�seit�
25�Jahren�erscheint.�n

Die� Partei� solle� politische�
Visionen� entwickeln,� gab�
Claus�Möller�den�Delegierten�
auf.� Eine� Vision� könnte� sein,�
zum� Ende� des� Jahrhunderts�
eine� Energieversorgung� oh-
ne� fossile� Energieträger� zu�
verwirklichen.

Bildungsminsterin� Ute�
Erdsiek-Rave,�AfA-Landesvor-
sitzender� Wolfgang� Mädel,�
Kreisvorsitzender� Hannes�
Birke�und�Landtagsfraktions-

chef� Lothar� Hay� dankten�
Claus� Möller� für� seine� Lei-
stung� und� seine� Verdienste�
als�Landesvorsitzender.

Einen�fröhlichen�Ausklang�
fand�seine�Amtszeit�beim�Par-
teiabend.� Mitarbeiterinnen�
und�Mitarbeiter�aus�der�Lan-
desgeschäftsstelle�hatten�für�
ihren�Chef�zwei�Lieder�getex-
tet� –� Motto:� „Claus� mit� dem�
roten�Faden“.�n
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aSchermittWoch
Vor zehn Jahren hat die SPD in Schleswig-Hol-
stein den „politischen Aschermittwoch“ in Nord-
deutschland eingeführt. Ein Erfolgsmodell.

Als� Überraschungsgast� erhielt�
sie�frenetischen�Applaus�beim�
zehnten� politischen� Ascher-

mittwoch�in�der��Marner�Tonhalle:�Heide��
Simonis,� Ministerpräsidentin� a.��D.,�
räumte� in� der� Rolle� der� Putzfrau� mit�
spitzer� Zunge� kabarettistisch� auf.� Ihr�

Auftritt� war� der� Höhepunkt� einer�
Veranstaltung,� die� in� Schleswig-

Holstein� bereits� eine� Institution�
ist� und� in� Dithmarschen� Kult-
Status�genießt.�

„Best�of�Marne�–�zehn�Jahre�
hol� fast!“,� hatten� der� SPD-Lan-
desverband�und�die�Arbeitsge-
meinschaft�für�Arbeitnehmer-
fragen�(AfA)�als�Motto�für�den�
Abend� ausgegeben.� Auf� der�
Narrenbühne� traten� SPD-
Landesvorsitzender� Claus�
Möller,� Bildungsministerin�
Ute�Erdsiek-Rave,�der�frühere�

mitglieDer-
WerBung: 
erfolgreiche 
ortSvereine
zehn Prozent neue mitglieder 
bis zur Kommunalwahl – einige 
ortsvereine haben seit Juni 2006 
das ziel bereits erreicht. hier die 
erfolgreichsten ortsvereine aus 
Schleswig-holstein:
Bliestorf (sechs neue mitglieder, 
19 Prozent zuwachs), Schwart-
buck (3/16 %), Sievershütten 
(3/16 %), Kabelhorst-Schwienkuhl 
(2/13 %), norderbrarup (2/12 %), 
lasbek (2/11 %), holtsee (2/11 %), 
Klein-gladebrügge (1/10 %). n

erfolgreich e 
WerBer
Seit Juni 2006 hat Wolfgang 
 radzko aus neumünster sieben 
mitglieder geworben. ihm folgen
heiko Wulf aus Bliestorf (sechs) 
und Bernd-Peter holst aus 
hamburg (fünf). Jeweils drei 
mitglieder haben geworben: Die-
ter Biewald (lübeck), Wolfgang 
Duevel (hamburg), uwe hardt 
(fehmarn/Burg), heiko Schmidt 
(nübbel) und thomas Stegemann 
(lindau). n

als Putzfrau verkleidet räumte heide Simonis kräftig auf 
beim zehnten politischen aschermittwoch in marne.

Innenminister� Klaus� Buß� und� sein�
Amtsnachfolger�Ralf�Stegner�auf.

Die� Dithmarscher� selbst� wurden�
nicht�geschont.�Büttenredner�Ralf�Steg-
ner�alias�„Kellner�Wolfgang“�zog�Land-
rat�Jörn�Klimant�mit�einem�Lied�durch�
den� Kakao:� „Mein� Kreis,� mein� kleiner�
Kreis,...“� Der� Widerstand� der� Westkü-
ste�gegen�die�Kreisgebietsreform�hatte�
dem� Innenminister� zu� denken� gege-
ben:�„Eins� versprech’� ich� Euch� –� wenn�
Dithmarschen� dem� Austermann� Asyl�
gewährt,� werden� alle� Kreisgrenzen� so�
bleiben� und� der� Peter-Harry� spendiert�
Euch�noch� ’ne�Eindeichung�–�die�kom-
plette�Ostgrenze!“�

Unterstützt� wurden� die� Promi-
nenten� vom� Kabarett� die� „Staatisten“�
und� von� der� Marner� Karnevalsgesell-
schaft.� AfA-Landesvorsitzender� Wolf-
gang� Mädel� genoss� den� Abend.� „Poli-
tisch,�aber�lustig“�war�es.�n
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KreiSverBanD DithmarSchen

imPreSSum

herausgeber: SPD-landes- 
verband Schleswig-holstein, 
Kleiner Kuhberg 28-30, 
24103 Kiel.
redaktion: Dietrich Dre-
scher, christian Kröning 
(verantwortlich)
www.spd-sh.de

Wi r gratu li eren 
im monat aPri l

zum 97. geBurtStag:
gerhard niedworok, heist
zum 95. geBurtStag:
maria Schledt, lübeck
leni Drängwitz, oersdorf
erna Dieckmann, Pinneberg
zum 93. geBurtStag:
helga günther, Brunsbüttel
zum 92. geBurtStag:
heinz galinsky, tornesch
Kurt Dose, Kellinghusen
rita gruenthal, Bad oldesloe
henny Schlote, Pinneberg
louise Schlüter, lübeck
luise gerhardt, Bordesholm
curt Denker, ahrensburg
robert Schmidt, St. Peter-ording
zum 91. geBurtStag:
margot ginzel, Kirchbarkau
artur römer, lauenburg
albert heinrich, hammoor
zum 90. geBurtStag:
erna legsding, list
ursula molke, harrislee, 
hermann Krützfeld, leck
lisa fischer, Wedel

euroPa fängt zu hauSe an

Der� Europa-Abgeord-
nete�Willi�Piecyk�hat��
SPD-Kommunalpo-

litikerinnen� und� -politiker�
aus�Schleswig-Holstein�nach�
Brüssel� eingeladen.� Hier� in-
formierten� sie� sich� über� re-
gionalpolitische�Themen�mit�
europäischem�Bezug.

Ob� Dienste� der� Daseins-
vorsorge�oder�Möglichkeiten�
der� Regionalförderung�
–� regionalpolitische� Themen�
mit� europäischem� Bezug�

nehmen� zu.�„Es� gibt� in� ganz�
Deutschland� keine� Gemein-
deratssitzung� mehr,� in� der�
nicht� mindestens� ein� Tages-
ordnungspunkt� behandelt�
wird,�der�durch�die�EU�beein-
flusst� ist.� Um� so� wichtiger�
wird�es,�dass�sich�die�Politiker�
in� den� Kommunen� mit� den�
Ursprüngen� relevanter� Re-
gelungen�und�einigen�Tricks�
auskennen� –� Europa� fängt�
bei� uns� zu� Hause� an“,� erläu-
tert�Willi�Piecyk.�

Semi nare
Seminare für neue mitglieDer
nordsee akademie leck
n 8. bis 10. Juni
gustav-heinemann-Bildungs-
stätte Bad malente
n 31. august bis 2. September
n 9. bis 11. november
(Kostenbeitrag 35 euro)

fit für Die fraKtion 
– SchulungSangeBot in Den 
regionen
inhalt: fraktion – was ist das 
eigentlich? gemeinde – Stadt 
– kreisfreie Stadt – Kreis. Die 
verwaltung – Bürgermeister oder 
Kommunalpolitiker: Wer hat das 
Sagen?
Beginn: 19 uhr – ende: 22 uhr; 
termine bauen aufeinander auf 

region Südost, Bad oldesloe:
n 17. april, 15. mai, 12. Juni

region Südwest, Kellinghusen: 
n 19. april, 17. mai, 21. Juni

region K.e.r.n., neumünster: 
n 19. april, 17. mai, 14. Juni

region nord, Sankelmark: 
n 17. april, 22. mai, 12. Juni

anmeldeschluss: 5. april 2007

fit für Den 
KommunalWahlKamPf 2008
Kampagnenfähigkeit der Partei, 
Planung und Strategieent-
wicklung, Programm, cD, ci, 
öffentlichkeitsarbeit, Wahl-
kampf-aktionen, Wahlkampf-
veranstaltungen, Pressearbeit, 
argumentieren etc.

Seminar für KanDiDatinnen 
unD KanDiDaten
Positives persönlichen erschei-
nungsbild, öffentlichkeitsarbeit, 
argumentieren und diskutieren, 
überzeugen, zuhören, umgang 
mit Kritik, zeitmanagement etc.

Diese trainings bieten wir zentral 
und dezentral an.
zentral: freitagabend bis Sams-
tagnachmittag (50 euro)
Dezentral: zwei abende á drei 
Stunden (25 euro)

information und anmeldung:
elfriede marx, SPD-landesver-
band, elfriede.marx@spd.de,  
tel. 04 31/9 06 06-46 
fax. 04 31/9 06 06-41

Auf� dem� dreitägigen� Se-
minar� besuchten� die� Teil-
nehmer�aus�ganz�Schleswig-
Holstein� unter� anderem� das�
Hanse-Office�und�die�Vertre-
tung� des� Deutschen� Städte-�
und� Gemeindebundes.� Mit�
dabei�auch�der�Landesvorsit-
zende� der� schleswig-holstei-
nischen� Jusos,� Yves� Stübe:�
„Von�zu�Hause�betrachtet�ist�
die�EU�ja�alles�andere�als�eine�
sexy�Veranstaltung.�Es�ist�in-
teressant,� mal� zu� sehen,� wie�
hier�Politik�gemacht�wird.� In�
den� Kommunen� haben� wir�
nun� alle� Möglichkeiten,� die�
Vorgaben� der� EU� mit� Leben�
zu�füllen!“

SPD-Landesgeschäfts-
führer� Christian� Kröning�
sieht� auch� die� europäische�
Perspektive� für� die� Sozialde-
mokratie:� „Für� die� Kommu-
nalpolitikerinnen� und� Kom-
munalpolitiker� ist� besonders�
wichtig� zu� sehen:� Wir� kön-
nen�alle�an�einem�sozialeren�
Europa�mitwirken!“�n

landtagsabgeordneter Konrad nabel, Parlamentarischer Staatssekretär 
franz thönnes, Bundestagsabgeordnete Bettina hagedorn, institutslei-
ter gerold rahmann, fördervereinsvorsitzender friedrich-carl Wodarz 
und Personalrat Kurt Weirauch vor dem historischen gebäude.

rettung für 
trenthorSt

Die� Zukunft� des� bun-
desweit� einzigar-
tigen� Forschungs-

instituts� für� Ökolandbau�
Trenthorst� ist� gesichert.�
„Die� bislang� geleistete� For-
schungsarbeit� ist� ein� trag-
fähiges� Fundament� für� die�
Zukunft,� und� –� besonders�
wichtig� –� 80� Arbeitsplätze�
sind� gerettet“,� stellte� Bun-
destagsabgeordnete� Bettina�
Hagedorn�zufrieden�fest.

Ein� Konzept� des� Bundes-
landwirtschaftsministers�
vom� Herbst� 2006� sah� vor,�
dass� Forschungsinstitute� in�
ganz� Deutschland� zusam-
mengelegt� oder� geschlossen�
werden� sollten� –� so� auch�
Trenthorst.� 80� Arbeitsplätze�
standen�vor�dem�Aus.�

Unmittelbar� nach� Be-
kanntwerden� dieser� Pläne�
formierte�sich�breiter�Wider-
stand� in� Schleswig-Holstein�
und� in� der� Fachpolitik� der�
SPD�in�Berlin.�Die�schleswig-

holsteinischen� SPD-Bundes-
tagsabgeordneten� Bettina�
Hagedorn,� Jörn�Thießen�und�
Franz� Thönnes,� der� umwelt-
politische� Sprecher� der� SPD-
Landtagsfraktion� Konrad�
Nabel,� der� ehemalige� SPD-
Landtagsabgeordnete� und�
heutige� Vorsitzende� des� För-
dervereins� Trenthorst� Fried-
rich-Carl� Wodarz� und� der�
Personalrat� von� Trenthorst�
arbeiteten� eng� zusammen,�
um� das� Landwirtschaftsmi-
nisterium� von� der� Schlüssel-
position,� die� dieses� Institut�
für� den� Ökolandbau� hat,� zu�
überzeugen.� In� persönlichen�
Gesprächen�konnten�die�Ab-
geordneten�zahlreiche�Argu-
mente� für� eine� Schließung�
widerlegen.� Am� 6.� März� gab�
das� Ministerium� den� Erhalt�
von�Trenthorst�bekannt.

Bettina� Hagedorn:�
„Trenthorst� hat� eine� unbe-
strittene� Symbolwirkung�
für� uns� Sozialdemokraten:�

Die� Schließung� des� Instituts�
wäre�für�uns�ein�eindeutiges�
Zeichen�gewesen�dafür,�dass�
die� Union� die� Ökolandbau-
forschung� in� die� Sackgasse�
fahren� will.“� Dass� dies� nun�
verhindert� wurde,� sei� ein�
klares� Signal� dafür,� dass�
der� Ökolandbau� auch� in� der�
Großen� Koalition� in� Berlin�
eine�garantierte�Zukunft�ha-
ben�soll.

In� Trenthorst� wird� man�
sich�nun�wieder�ganz�auf�die�
wissenschaftliche� Grundla-
genforschung� konzentrieren�
können,�damit�Deutschlands�
Bauern� den� Bio-Boom� nicht�
verschlafen.�n

termi n e
n 3. mai, 19 uhr
regionalkonferenz Südost zum 
grundsatzprogramm. ratzeburg, 
„Der Seehof“.
n 5. mai, 10 uhr
Kreisverband Kiel, ordentlicher 
Kreisparteitag, legienhof
n 16. april, 20 uhr
Was soll das theater? veranstal-
tung des Kulturforum Schleswig-
holstein e.v., moderation Björn 
engholm. Studio im theater 
lübeck. anmeldung:  
kulturforum-sh@spd.de

gratulation 
für Peter 
rautenBerg
Die flensburger Sozialde-
mokraten gratulieren Peter 
rautenberg, der am 5. april 
seinen 75. 
geburtstag 
feiert. Peter 
rautenberg 
war von 
1992 bis 
2002 Stadt-
präsident 
von flens-
burg. n

Die� Delegierten� des�
Dithmarscher� Kreispar-
teitages� am� 17.� Februar� in�
Nordhastedt� haben� Ange-
lika� Hansen-Siebels� (Foto)�
als�Vorsitzende�im�Westkü-
stenkreis� wiedergewählt.�
Stellvertreter� sind� Fait�
Strakerjahn� und� Norbert�
Zimmermann.�n


